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Die Kantonspolizei muss sich zu oft mit Verkehrsunfällen beschäftigen, in die Jugendliche verwickelt sind.   

Gefahren im Verkehr sehen

Die OS Oberriet-Rüthi und die Suchtpräventionsgrupppe «alles Klar» lancieren «Jugendliche im Strassenverkehr». Ein Info- und Diskussionsabend zum Projekt findet am 27. Mai statt.
Sehr viele Jugendliche sind als Lenker von Velos, Mofas und Rollern in nicht fahrfähigem Zustand oder mit nicht korrekt ausgerüsteten Fahrzeugen unterwegs. Sie sind sich der Gefahren, denen sie sich und andere Verkehrsteilnehmer aussetzen, nicht bewusst. Trotzdem darf man davon ausgehen: Ein grosser Teil der Jugendlichen macht keine Probleme, und ist im Strassenverkehr korrekt unterwegs. Diese Jugendlichen sollen in ihrem Verhalten gestärkt und die anderen auf die Gefahren aufmerksam gemacht werden.
Schwerpunkt Fahrsimulator

«alles Klar» und die Suchtpräventionsgruppe der Gemeinden Eichberg-Oberriet-Rüthi treten mit dem Projekt «Jugendliche im Strassenverkehr» an die Öffentlichkeit. Die Oberstufenschulen der Region haben als Partner zugesagt und haben die Thematik in allen Klassen im Unterricht aufgegriffen.

Am Dienstag, 26. Mai, findet in den Oberstufenzentren Oberriet und Montlingen ein Schwerpunkttag statt. Fachleute der Jugendanwaltschaft und der Polizei sind vor Ort. Zudem haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, an einem Scooter-Fahrsimulator zu erleben, wie sich Alkoholkonsum auf die Fahrtüchtigkeit auswirkt. Sie erfahren von Suchtpatienten, wie sie abhängig wurden und wie es ihnen nun in der stationären Therapie geht: Infos und Denkanstösse für die Schülerinnen und Schüler aus erster Hand. Behörden und Polizei werden danach in der Phase «Rot» gezielt junge, motorisierte Verkehrsteilnehmer in Kontrollen einbeziehen.

Infos mit Podiumsdiskussion

Die Verantwortlichen von «alles Klar» und der Schulen sind sehr am Wohl der Jugendlichen interessiert und hoffen, mit der Kampagne einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit zu leisten. Damit auch die Eltern der Schülerinnen und Schüler die gleichen Infos erhalten, findet am Mittwoch, 27. Mai, ab 20 Uhr in der Aula des Oberstufenzentrums Oberriet ein Infoabend mit Podiumsdiskussion statt. Ein Jugendanwalt, der Chef der Jugendpolizei der Kantonspolizei St. Gallen und Betroffene aus dem Mühlhof – Zentrum für Suchttherapie und Rehabilitation, Tübach – werden ein Referat halten. Anschliessend findet eine Podiumsdiskussion mit Vertretern von Politik, Sucht- und Jugendberatung, aber auch mit Eltern und Schülern statt. Als Leiter der Podiumsdiskussion konnte Ralph Dietsche gewonnen werden. Zum Abschluss des Abends können beim Apéro die feinen alkoholfreien Cocktails der «Kennidi»-Bar probiert werden. (pd)
